
rItes Stück vom rten Januar 1787.

Ediktalvorladungen.

r) von dem Herrn Landrath von Keudell hiesigem Gerichte als ausgetreten angezeigte
Wilhelm Vogt zu Hebenshausen, soll sich den gnädigsten Verordnungen zufolge, von

 jezt an binnen Jahrsfrist stellen, oder gewärtigen, daß mit gesetzmäßiger Confiscation seines
Vermögens verfahren werde. Berlepsch den 15 Dec 1786

Von wegen des Adl. von Lischhofshansischen Gerichts. G. L. Suncheim.

-) Nachfolgende ausser Landes gegangene junge Leute, als aus Carlshaven Joh. Henrich Böi
ger, aus Langenthal George Henrich Alberding und Caspar Hillebrandt, aus Hümme Joh.
Henrich Knntze, aus Deyßel Christian Bötte, aus Sielen Joh. Henrlch Pflüger, und Samuel
Heyse werden nach Vorschrift der gnädigsten Ordnungen, sich binnen Jahresfrist wiede um in
 ihrem Vaterlands einzufinden, und bey der Behörde anzuzeigen, bey Vermeidung der Cya,
fiscation ihres Vermögens, und der in den ergangenen gnädigsten Ordnungen bestimmten
Strafen hiermit öffentlich vorgeladen. Carlshaven dm 20. D'cc. 1786.

8-ürstl. Hess. Lommemhurep, Amt. Liedenkap.
z) Der ordnungswidrig ausgetretene Unterthan, Wilhelm Christoph Wagner aus dem Adel»

 von Pappenh 'GerichtsdorfStarnmen gebürtig, wird hiermit öffentl. vorgeladen, von jezt an bin
nen Jahresfrist, sich in Hessen wieder.einzufinden, und gehörige Anzeige davon zu thun, widrigen
falls die ordnungsmäfige Confiscation des Vermögens geschehen wird. Iierruberg den 22te«
Dec. 1736. Adel, von Pappenh. Samrgerichlswegen. Lollrruurn.

Vorladungen der Gläubiger.

1) Nachdem über des Johannes Haacken Witwe jezt Andreas Otten Ehefrau uub ihrer Kinder
erster Ehe Vermögen zu Grossen-Englis der ConcurS-Proceß erkannt worden; so werden alle
 diejenige, welche an denselben Forderungen und Ansprüche haben, hiermit derogestalt citire,
daß sie Donnerstags den 25. Januar k. I. vor hiesigem Amt erscheinen, und solche rechtsbe-
hörig begrünt m, widrigenfalls aber damit abgewiesen zu werden, gewärtigen sollen. Borcke»
den 2. Dec. 1786. 8. H. Justiz- Amt Hierselbsten. Wangemann.

t) Demnach die Frau Lieutenant Kerstingin dahier gesonnen ihrer Schwiegermutter der Frau
 Hof-Räthin Kerftingen, dahiesige Behausung in der Martinistraße Nr. Z8. nebst alle»
deren sonstigen Jmmobilstücken, etwaigen Schuld-Forderungen und Mobilien mit der Be
dingung, gegen Bezahlung gedachter Frau Hoftäthin sämtlichen PassivSchulden zu überneh
men, wenn deren sämtliche Creditoren idre habende Forderungen anzeige», sich auch, auf de«
Fall, daß die Schulden das Vermögen übersteigen sotten, ein gewisses schwinden lassen wol
len, und mir Endsunterschriebenem solches bekannt zn machen übertragen; so habe diese der
Frau Lieutenant Kersiingin WUlmömeynung den sämtlichen Creditoren der Fr. Hofräthin Ker
 stinen geb. Dexbachin hietdurch bekannt^ machen und selbige zugleich ersuchen wollen, ihre
Fodernngen, sie seyen aus was für Grunde sie wollen, in dem hierzu auf den 2gten Januar
k. I. Nachmittags in gedachter Frau Hoftäthin Kersiingin ermeldeten Behausung be
stimmten Termin entweder selbst oder durch einen Bevollmächtigten, mittelst Vorzeigung ih
rer darüber in Händen habenden Versicherungen, oder bloseu Rechnungen anzuzeigen, und
 der Frau Lieutenant Kersiingin Erklärung darauf zn vernehmen: es behält sich aber diese zu
gleich ausdrücktich hiebey vor, daß wann sie mit den erscheinenden Creditoren sich vergleichen,
und solchen ihre Federungen bezahlt haben solle, allen übrigen sich nachher weiter angebenden
Creditoren nichts geständig seye, zumahlrn deren Federungen nicht auf etwa schon bekannten
gerichtlichen Urkunden, sondern auf blosen Rechnungen und nicht zu wissenden Handscheinen
beruhen sotten. Cassl de» ji. £&gt;«. 1786. Rrrrg, Regierungs - procurar.
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